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Pressemitteilung

Firma FIMA wieder tarifgebunden

Die Tarifverhandlungen zwischen IG Metall Schwäbisch Hall und der Maschinenfabrik FIMA in Oberfischach konnten jetzt erfolgreich abgeschlossen werden. Seit 1. Januar 2005 ist der Betrieb wieder Mitglied im Arbeitgeberverband Südwestmetall und damit gelten für die 135 Beschäftigten die Tarifverträge der Metall- und Elektroindustrie. 

Die Firma FIMA ging 2002 in Insolvenz und wurde 2003 von der Familie Schaeff gekauft. 120 der vorherigen Beschäftigten inklusive der 15 Auszubildenden wurden aus einer Beschäftigung- und Qualifizierungsgesellschaft (BQG) wieder bei ihrem ehemaligen Betrieb eingestellt. 

Der § 613a Bürgerliches Gesetzbuch, nach dem bei Eigentümerwechsel alle Vereinbarungen für mindestens ein Jahr weiter bestehen, spielte bei diesem Kauf keine Rolle, da der Insolvenzverwalter vorher alle Beschäftigten in die BQG überführt hatte. Dadurch war die Firma nicht mehr tarifgebunden. Sie hatte sich aber an die Tarifverträge der Metall- und Elektroindustrie angelehnt, allerdings wurde statt der 35 Stunden aus dem Flächentarifvertrag 37 Stunden in der Woche gearbeitet.

Die Maschinenfabrik hat sich inzwischen wirtschaftlich gut entwickelt und auf Wunsch eines Großteils der Belegschaft wurde seit Herbst 2004 über eine Tarifbindung und die Anerkennung alter Betriebszugehörigkeiten verhandelt. Am 23. Dezember 2004 konnten Heidi Scharf, 1. Bevollmächtigte der IG Metall Schwäbisch Hall und Geschäftsführer Karl Schaeff die Vereinbarung über den Eintritt in den Arbeitgeberverband Südwestmetall unterschrieben.

Abweichend vom Tarifvertrag wurde festgelegt, dass die 37-Stunden-Woche noch zwei Jahre läuft, danach gelten 36,5 Stunden Arbeitszeit in der Woche. Über weitere Arbeitszeitverkürzungen wird dann jährlich neu verhandelt. Der Anteil an Beschäftigten, die gegen Bezahlung 40 Stunden arbeiten liegt etwas über der tariflichen Quote von 18%.

Die Betriebszugehörigkeiten aus der vorherigen Firma FIMA werden nun anerkannt - bereits am 23. Dezember konnten die ersten Jubilare für ihre langjährige Betriebszugehörigkeit geehrt werden.

Heidi Scharf
1. Bevollmächtigte
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